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Zum Geleit 

Liebe Leserinnen und Leser, 

das katholische Familienzentrum 

auf den Südhöhen hat sich in den 

vergangenen Monaten viel mit der 

Frage nach Werten beschäftigt. 
Was ist wirklich wichtig im Leben? 

An welchen Werten orientieren wir 

uns und was geben wir unseren 

Kindern weiter? Diese Fragen ha-

ben sich viele Eltern gestellt. Für 

ihre Kinder haben sie Koffer ge-
packt, in die sie symbolisch alles 

hineingelegt haben, was sie ihren 

Kindern mitgeben wollen. 

Das bevorstehende Weihnachtsfest 

kann uns auch vor diese Fragen 

stellen. Oft geht im Stress der Vor-

bereitung das unter, was wir eigent-

lich mit der Advents- und Weih-
nachtszeit verbinden. Wir wün-

schen uns besinnliche Zeiten in der 

Familie und finden im adventlichen 

Trubel oft keine Zeit dafür, weil 

wir von einer Weihnachtsfeier zur 

nächsten eilen und auch der Ein-
kauf der Weihnachtsgeschenke viel 

Zeit in Anspruch nimmt. 

Vielleicht kann die Frage: „Was ist 

wirklich wichtig im Advent und an 

Weihnachten?“ uns helfen in den 

kommenden Wochen das zu tun, 

was uns wirklich wichtig ist. Viel-

leicht kann sie auch in der Familie 
zu Gesprächen über das Weih-

nachtsfest, seine Bedeutung und  

 

das, was im Erleben jedem einzel-

nen wichtig ist, führen. 

Egal wie Sie die kommende Zeit 

gestalten, ich wünsche Ihnen, dass 
sie wichtig für Sie wird. 

Und ich sage Danke an alle für die 

dieser Pfarrbrief, den Sie jetzt in 

Händen halten, wichtig geworden 

ist. So wichtig – dass sie sich für 

seine Entstehung eingesetzt haben. 

Ihnen allen eine gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit. 

Theresa Hennecke 

Foto: Theresa Hennecke 

Titelbild: Barbara Flöth  
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Weihnacht wie es früher war 
 

Ich wünsche Dir in diesem Jahr 
mal Weihnacht wie es früher war. 

 
Kein Hetzen zur Bescherung hin, 

kein Schenken ohne Herz und Sinn. 
 

Ich wünsch Dir eine stille Nacht, 
frostklirrend und mit weißer Pracht. 

 
Ich wünsche Dir ein kleines Stück, 

von warmer Menschlichkeit zurück. 
 

Ich wünsche Dir in diesem Jahr, 
`ne Weihnacht, wie als Kind sie war. 

 
Es war einmal, schon lang ist´s her, 

da war so wenig – so viel mehr. 

 

Unbekannter Autor 

Foto: w.pixabay.com 
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55 Jahre Pfarrbrief Hl. Ewalde 

Kaum habe ich die Überschrift ge-
tippt, höre ich schon die Frage: 
“Und warum habt ihr zum 50sten 
nichts gemacht?“ Die Antwort ist 
ganz einfach: Wir haben es nicht 
gewusst! Und hätte mir im letzten 
Herbst Frau Likusa nicht ihre Pfarr-
briefsammlung ab Ausgabe 1 über-
lassen, wäre auch dieser Geburtstag 
sang- und klanglos an uns vorüber-
gegangen – es ist so! Außerdem ist 
die 55 eine wunderschöne Schnaps-
zahl. 

An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an Regine Likusa für diesen 
wertvollen Schatz!!! 

Ich bin jedenfalls gespannt, was uns 
in den 202 Ausgaben für interessan-
te Rubriken und Themen begegnen 
werden. Ich nehme Sie gerne mit auf 
die Reise. 

Es beginnt im Advent 1970. Unter 
der Überschrift „Zum Geleit“ (was 
es auch nach 55 Jahren noch gibt) 
stellt sich Josef Klein als neuer Pfar-
rer der Gemeinde St. Josef in Cro-
nenberg (so hieß damals unsere Ge-
meinde) vor, und freut sich auf eine 
gute Zusammenarbeit mit allen Ge-
meindemitgliedern. 

Die Ausgabe 2 erscheint im Spät-
herbst 1971, und hier steht es dann: 
Der in diesem Jahr neu gewählte 
Pfarrgemeinderat hat es sich unter 
anderem zur Aufgabe gemacht, re-
gelmäßig durch einen Pfarrbrief 
Kontakt mit allen Mitgliedern aufzu-
nehmen. 

Ab sofort geht auch ein Grußwort an 
unsere italienischen Mitchristen in 
Cronenberg: 

Cari Amici Italiani. Leider ist aber 
damit im Dezember 1986 Schluss. 

Ein Jahr später, im November 1972, 
bekommt der Pfarrbrief sein Mar-
kenzeichen, Das Logo! Eine Skizze 
unserer Kirche mit einem hohen, 
schlanken Glockenturm, dem Pfarr-
haus und dem Schriftzug 

„st. josef wuppertal cronenberg“ 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Im Laufe der Jahre ändert sich das 
Logo genau 7 mal. Immer sind es 
nur Kleinigkeiten: Zuerst bekommt 
der Kirchturm sein heutiges Ausse-
hen, dann ist das Kirchendach 
schraffiert, dann wieder nicht, dann 
wird auf das Pfarrhaus verzichtet 
und auch der Name ändert sich in 
Hl. Ewalde. Aber nie verliert der 
Pfarrbrief seinen Wiedererkennungs-
wert. 

Im Jahr 1974 treffen endlich die ers-
ten Leserbriefe ein, die von der Re-
daktion schon sehnsüchtig erwartet 
werden. Veröffentlicht werden na-
türlich nur unterschriebene Zuschrif-

 

55 Jahre Pfarrbrief 
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ten. Einige Beispiele möchte ich 
Ihnen nicht vorenthalten, damit Sie 
sehen, wie vielfältig die Themen 
sind: 

 Lob sowie auch Kritik am Pfarr-
brief 

 Störende Kleinkinder im 
Gottesdienst 

 Unverständnis für das 
„Gerenne“ zur Kommunion-
austeilung 

 Kritik an Lieschen Müller 

 Missstände am Bau 

 Der Tanzkreis hat in der Fas-
tenzeit geübt 

 Die Frage, ob die Kirche po-
litisch werden darf 

 Danke für schöne Chorge-
sänge 

 Beleuchtung der Weihnachtsbäu-
me 

 Bitte um deutliche Aussprache am 
Ambo 

Leider finde ich den letzten Leser-
brief im Jahr 2006. Sie dürfen natür-
lich auch jetzt noch Leserbriefe 
schreiben, wenn Ihnen entweder et-
was nicht passt oder etwas gefällt. 

Das erste Gemeindefest im Jahr 
1974 wird mit Fotos und Text er-
wähnt, ab da jährlich bis 2014. Sehr 
schön die Texte zu lesen und die 
fröhlichen Menschen zu sehen, egal 
ob es regnet oder die Sonne scheint 
(und es hat oft geregnet). 

Die Redaktion gewährt uns im Jahr 

1976 einen Einblick, wie der Pfarr-
brief erstellt wird – 1989 wird das 
Thema noch vertieft. Es ist unglaub-
lich, wie viel Arbeitsstunden es von 
der Redaktionssitzung (Festlegung 
der Themen) bis zur endgültigen 
Fertigstellung in der Druckerei ge-

braucht hat. Aber wie man lesen 
kann, hat es allen viel Spaß gemacht. 

 

Vor diesem Engagement ziehe ich 
den Hut und frage mich, ob das in 
der heutigen Zeit noch geleistet wer-
den könnte oder wollte. Ein Hoch 
auf die Computer!!! 

Ab 1986 erfreut uns „Kalen“ mit 
netten Dönekes in Cronenberger 
Platt und für alle, die das nicht ver-
stehen, wird eine Übersetzung mit-
geliefert, bei der allerdings das 
„Herz nicht spürbar ist“, wie der 
Autor anmerkt. 

Die Kinder kommen auch nicht zu 
kurz, denn ab 1989 erscheint die 
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Geschichte der heiligen Ewalde in 
Wort und Bild in Fortsetzungen. 

Leider endet sie im Jahr 2010 mit 
der 58. Fortsetzung – Ende offen! 

Der 25ste Geburtstag im November 
1995 wird gebührend erwähnt (da 
waren auch noch Redakteure der 
ersten Stunde dabei). Es ist mittler-
weile die 99. Ausgabe. Dort steht  
u.A.: 

Im Laufe der Jahre hat sich unser 
Pfarrbrief von einem dünnen, vier-
seitigen Blatt zu einer Art Zeitschrift 
entwickelt, die nur noch mit Mühe 
auf dem drucktechnisch und vertret-
baren Umfang von 40-48 Seiten ge-
halten werden kann. Von seinem 
Geburtstag vor 25 Jahren bis heute 
hat er seinen Charakter – Cronen-
berg und Pfarrbezogenheit – be-
wahrt. Wir – das heutige Pfarrbrief 
Team wünschen „unserem Werk“ 
noch ein langes und gedeihliches 
Leben. Möge unser Pfarrbrief seine 

Aufgabe, „allen Gemeinde bewusst 
zu machen“ immer gut erfüllen. 

Diesen Wünschen können wir uns -  
das Pfarrbrief Team 2025 - auch 
nach 30 Jahren nur anschließen!! 

Ab 2011 wird es bunt. Nicht nur die 
Farbe verändert das Aussehen des 
Pfarrbriefs, auch das Innenleben 
wird renoviert. Es gibt eine Gliede-
rung in 8 Rubriken, sehr übersicht-
lich. Von der Rubrik „Freud & 
Leid“ mussten wir uns leider 2024 
aus Datenschutzgründen verabschie-
den. 

Was wäre ein Bericht über 55 Jahre 
ohne Statistik? 

Inklusive dieses Pfarrbriefs sind wir 
bei 203 Ausgaben, 

das macht genau 6425 Seiten. 

Daran mitgewirkt haben: 26 Redak-
teure, die es auf 232 Jahre Tätigkeit 
bringen, das sind im Schnitt 8,9 Jah-
re pro Mitarbeiter. 
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Titelbilder Pfarrbrief im Wandel der Zeit 

Das schreit förmlich nach einem 

DANKE 

• allen Autoren incl. Pfarrer/
Referenten, die durch ihre Beiträge 
den Pfarrbrief bereichert haben. 

• allen Redakteuren für ihre Zeit und 
Geschick. 

• allen Inserenten, die den Pfarrbrief 
ermöglichen. 

• allen Personen, die die Verteilerlis-
ten erstellt haben. 

• allen bisher tätigen Druckereien. 

• allen fleißigen Verteilern, die so 
manche Sohle abgelaufen haben. 

und last but not least 

• natürlich Ihnen liebe Leserschaft, 
denn ohne Sie wäre der Pfarrbrief 

völlig überflüssig. 

Sollte ich jemand vergessen haben, 
bitte ich um Entschuldigung und 
sage pauschal: 

 

Danke allen, die am Erscheinen des 
Pfarrbriefs beteiligt sind. 

Alles Gute für die nächsten … Jah-
re!! 

Barbara Flöth 

Quellen: Pfarrbriefe 

 

 

Habe ich Ihr Interesse an der außer-

gewöhnlichen Sammlung geweckt? 

Dann melden Sie sich, ich gebe die 

Sammlung gerne weiter! 
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Verabschiedung Pfarrer Pollmann 

Gottes Augen sehen dich … 
Gottes Ohren hören dich … 
Gottes Hände halten dich … 
Gottes Güte begleite dich … 
Gottes Gnade rettet dich … 

… Gottes Segen begleite dich. Er 
ist dir immer nah. 
(Text und Musik: Christoph Spengler / Textan-
passung Wilfred Krause) 

Aufgrund der Sommerferien haben 
wir Pfr. Pollmann bereits am 5. Juli 
in der Vorabendmesse in St. Chris-
tophorus offiziell von den Südhö-
hen verabschiedet, auch wenn der 
Wechsel von Pfr. Pollmann nach 
Köln erst zum 1. September 2025 
erfolgte. 

In der vom Familienchor St. Chris-
tophorus und von unserem Seelsor-
gebereichsmusiker Markus Brandt 
musikalisch gestalteten Eucharis-
tiefeier wirkten viele Ministrantin-
nen und Ministranten aus allen vier 
Gemeinden mit. Außerdem wurden 
Ministranten aus St. Christophorus 
verabschiedet und ein neuer Mi-
nistrant in die Gemeinschaft der 
Ministrantinnen und Ministranten 
aufgenommen. 

Nach dem Abschlusssegen – der 
Rauch und die Nebelschwaden des 
vielen Weihrauches waren noch 
nicht ganz verzogen - dankten The-
resa Hennecke für das Seelsor-
geteam, Martin Schumacher für das 
Leitungsteam und Andreas Gatzen-
meier für den Kirchengemeindever-
band Pfr. Pollmann für sein großes 
Engagement für die Gemeinden auf 
den Südhöhen. Ihm und dem Lei-
tungsteam sei es zu verdanken, 
dass wir auf den Südhöhen (ab 
2026 als fusionierte Pfarrei) selbst-
ständig bleiben dürfen und uns 
nicht einem größeren Pfarreienver-
bund anschließen müssen. Alle 
wünschten Pfr. Pollmann viel Er-
folg bei seinen neuen Aufgaben in 
Köln. 

Nach dem offiziellen Teil blieben 
noch viele Menschen aus allen vier 
Gemeinden auf dem Platz vor der 
Kirche zusammen und nutzten den 
Abend, um sich im persönlichen 
Gespräch und mit z.T. persönlichen 
Geschenken von Pfr. Pollmann zu 
verabschieden. Er hat sich darüber 
sichtlich gefreut - sicherlich auch 
über das gemeinsame Lied, das alle 
für ihn noch gesungen haben. In 
diesem Sinne wünschen wir Pfr. 
Pollmann für seinen weiteren Le-
bensweg alles Gute, stets in der 
Gewissheit des am Anfang des Ar-
tikels abgedruckten Liedtextes 
„Gottes Segen begleite dich. Er ist 
dir immer nah“. 

Rainer Kramm 

Foto: Rainer Kramm 
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Am 7. September hat sich unser 
Stadtdechant, Dr. Bruno Kurth, auf 
die Südhöhen begeben, um mit der 
hiesigen Geistlichkeit in einer fei-
erlichen Messe, unter Mitwirkung 
der Chöre und Messdiener aus den 
4 Gemeinden, unseren neuen Pfar-
rer Norbert Grund in sein Amt ein-
zuführen. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

Er gibt einen kurzen Einblick in 
Pfarrer Grunds Vita und zählt ein 
paar Verbindungslinien auf. Dann 
verliest Dr. Kurth die Ernennungs-
urkunde zum Pfarrer in den Pfarrei-
en St. Christophorus, St. Josef, Hl. 
Ewalde und St. Hedwig, sowie die  
Ernennung zum Vorsitzenden des 
Kirchengemeindeverbands der 
Südhöhen und dem Übertrag aller 
damit verbundenen Rechte und 
Pflichten.“ 

Pfarrer Grund begrüßt alle sehr 
herzlich und bedankt sich für die 

freundlichen Worte, bevor er die 
Messe beginnt. 

Zur Predigt versammelt er die Kin-
der um sich auf den Altarstufen. 

Dort stehen Körbchen mit unbe-
handelten, hölzernen Spielfiguren 
(später darf jeder Besucher ein Fi-
gürchen als Erinnerung mitneh-
men). Es ist der Bezug auf die Le-
sung aus dem Buch der Sprichwör-
ter. Er spricht mit den Kindern über 
„Weisheit“ und „Spiele“ und be-
schreibt die Menschen als Mitspie-
ler Gottes, jeder nach seinen Cha-
rismen. 

Pfarrer Grund erzählt, dass er in 
seiner kurzen Zeit auf den Südhö-
hen schon viele tolle Menschen 
kennen gelernt hat und freut sich 
sehr darauf, jetzt auch hier mitzu-
spielen und hoffentlich noch vielen 
Mitspielern zu begegnen. Im An-
schluss gibt es die Möglichkeit, bei 
Kaffee und Kuchen im Gemeinde-
saal ins Gespräch zu kommen. 

Wir heißen Pfarrer Norbert Grund 
herzlich willkommen auf den Süd-
höhen und freuen uns auf eine er-
folgreiche Zusammenarbeit. 

Barbara Flöth 

Der „Neue“ ist da! 

Foto:Jürgen Staßen 
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Vorstellung Pfarrer Grund 

Am 12.08.1965 wurde ich als erstes 
von vier Kindern der Eheleute 
Bernhard und Resi Grund in Bonn 
geboren und bin im benachbarten 
Rheinbach aufgewachsen. 

Kirchlich groß geworden bin ich in 
der dortigen Pfarrgemeinde St. 
Martin: Messdiener und Sternsin-
ger, später auch als Gruppenleiter. 
Auch als Lektor und 
Firmkatechet durfte ich 
dort meine Fähigkeiten 
ausprobieren und entwi-
ckeln. 

Die Pfarrer und Kaplä-
ne, die ich damals erleb-
te, gehörten zum Pallot-
tinerorden und förderten 
ganz im Sinne ihres Or-
densgründers, des hl. 
Vinzenz - Pallotti, was 
dieser „Apostolat der 
Laien“ nannte. Heute würden wir 
von einem charismenorientierten 
Ansatz sprechen, der ernst nimmt, 
dass jede*r Anteil an der Sendung 
der Kirche hat und dazu Fähigkei-
ten geschenkt bekam, die sich mit 
denen der anderen ergänzen. 

Nach dem Abitur 1985 am Vinzenz
-Pallotti-Kolleg, dem kirchlichen 
Gymnasium der Pallottiner in 
Rheinbach, habe ich in Bonn und 
Würzburg Theologie studiert. 

Nach der Diakonenweihe 1993 in 
Hl. Kreuz in Bonn-Limperich und 
der Priesterweihe 1994 im Kölner 
Dom folgten Kaplansjahre in Köln-
Rodenkirchen, Düsseldorf-Bilk und 
Erkrath-Hochdahl. 

2002 wechselte ich als Pfarrer in 
die Pfarreiengemeinschaft „Bonn – 
Zwischen Rhein und Ennert“ (St. 
Cäcilia, Bonn-Oberkassel, St. Gal-
lus, Bonn-Küdinghoven/
Ramersdorf, Hl. Kreuz, Bonn-
Limperich). Dort waren neben den 
Leitungs- und Verwaltungsaufga-
ben meine pastoralen Schwerpunk-

te die Kinder- und Jugendar-
beit (Jugendleiterrunde, 
MessdienerInnen, Stern-
singeraktion, Junggesellen-
Schützenbruderschaft), die 
Firmvorbereitung, Bibel 
und Ökumene. 

Auch die Pastorale Lei-
tung des Familienzentrums 
gehörte dazu. In den letz-
ten sechs Jahren sogar 
zweifach: denn seit meiner 
vierjährigen Pfarrverweser-

schaft ab 2019 im Nachbarseelsor-
gebereich „Am Ennert“ (St. Adel-
heid, Bonn-Pützchen/
Bechlinghoven, St. Antonius, Bonn
-Holtorf, Christ König, Bonn-
Holzlar) unterstützte ich auch dort 
die in meinen Augen für eine Kir-
che, die sich für alle nützlich 
macht, innovative und zukunfts-
weisende Arbeit des Netzwerks 
Familienzentrum. 

Nun freue ich mich auf die kom-
menden Jahre, darauf, bei Ihnen auf 
den Südhöhen zu sein, von Ihren 
Erfahrungen zu profitieren und ge-
meinsam Wege für die Zukunft von 
Glaube und Kirche zu suchen und 
auszuprobieren. 

Pfarrer Norbert Grund 
Foto:Jürgen Staßen 
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Liebe Mitmenschen in unserer Ge-

meinde, 

aus der Rubrik „Was passiert eigentlich 

beim Kirchenvorstand?“ erzählen wir 

Ihnen heute eine richtig aufregende 
Geschichte, die spannend bis zum 

Schluss bleibt (und ein gutes Ende 

hat!): 

„Brandschutztechnische Ertüchtigung 

des gesamten Pfarrhauses, sowie die 

Sanierung und Nutzungsänderung 

Wohnung im 4. OG, sowie Interim-
Nutzung der Räume im 3. OG für die 

Gemeinde,“ rief Baubeauftragter Rein-

hard Schnepp in die Runde der tagen-

den Kirchenvorstandmitglieder. „So 

heißt unsere Baumaßnahme jetzt!“ El-

lenlang wie der Titel ist auch der Pro-

zess der Baumaßnahme selbst – aber 
wie sind wir hierhin gekommen? 

Es gab einen sehr traurigen Auslöser, 

nämlich den Krieg in der Ukraine Ende 

Februar 2022. Gerne wollten wir vom 

Gemeinderat und Kirchenvorstand hel-

fen und die leerstehende ehemalige 

Wohnung von Pfarrer Breidenbach im 
3. und 4. Obergeschoss des Pfarrhauses 

ukrainischen Familien zur Verfügung 

stellen. Dann jedoch kam vieles ande-

res, auf das wir reagieren mussten. Zu-

nächst kristallisierte sich heraus, dass 

die Sanierung des Pfarrsaals auf unbe-

stimmte Zeit zurückgestellt werden 
musste, weil zuerst der Kirchvorplatz 

aufwendig saniert werden muss. Somit 

war klar, dass wir erst einmal keinen 

Pfarrsaal haben werden. Damit unser 

Gemeindeleben weiter stattfinden 

kann, beschlossen wir, die Wohnräume 
des 3. OGs für Gemeindezwecke vor-

zuhalten und nur die Wohnräume des 

4. OGs für eine ukrainische Familie 

herzurichten. 

Das Projekt hat der Kirchenvorstand 

noch im Sommer 2022 mit unserem 

Architekten Herrn Flatow aufgegleist 
und eine Vorplanungsgenehmigung 

beantragt. Es wurden mehr als drei Jah-

re und zwei prall gefüllte Ordner, in die 

Reinhard Schnepp Vorplanungsgeneh-

migungen, Beauftragungen von Brand-

schutzkonzepten, deren Änderungen, 

Bauanträge und Protokolle von uner-
müdlich durchgeführten Begehungen 

abheftete. In dieser Zeit hat sich auch 

das Anliegen selbst geändert, denn die 

Südhöhengemeinschaft bekam zuerst 

einen Pfarrverweser, der gerne in das 4. 

OG einziehen wollte. Als dann nach 
einem langen Prozess die Vollpla-

nungsgenehmigung im März 2025 er-

teilt wurde, erhielten wir kurz darauf 

die Nachricht, dass unser Pfarrverweser 

woanders hingehen wird - wir aber ei-

nen leitenden Pfarrer bekommen, der 

die Räumlichkeiten beziehen will. Und 
zwar im September 2025. Ab diesem 

Moment tickte die Uhr! 

„Wir haben nur noch drei Monate Zeit, 

die Wohnung herzurichten! Und noch 

nicht mal eine kirchliche Baugenehmi-

Nachrichten aus dem Kirchenvorstand 
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gung!“ wetterten unsere beiden Kir-

chenvorstandsvorsitzenden. Rein-

hard Schnepp erhob sich und erklär-

te mit aller Entschlossenheit: „Uns 
kann nichts stoppen – ich telefoniere 

sie in die Knie. Unser Pfarrer be-

zieht im September diese Woh-

nung!“ Und so machte er es auch. 

Und tatsächlich: Köln erfand für uns 

kurzerhand das Format der 
„mündlichen kirchlichen Vorab-

Baugenehmigung“. Zehn Gewerke 

nahmen reibungslos ihre Arbeit auf 

– neun Wochen später konnte die 

Wohnung abgenommen und grund-

gereinigt werden. 

Und so können wir nun endlich auch 

gute Neuigkeiten und Ergebnisse 
verkünden: Die Bauarbeiten im 

Pfarrhaus sind abgeschlossen, und 

außer-

dem wurde eine neue Brandschutz-

tür im Eingang zum Treppenhaus 

eingesetzt. Happy End – zumindest 
vorläufig. 

Für den Kirchenvorstand 

Reinhard Schnepp,  

Judith Schellenbach-Zell 

Fotos: Reinhard Schnepp 
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Fronleichnam mit neuer Tradition 

„Warum in die Ferne schweifen, 
sieh das Gute liegt so nah“ möchte 
ich mit den ersten beiden Zeilen 
des Gedichts „Erinnerung“ begin-
nen, welches Johann Wolfgang von 
Goethe im Jahr 1827 veröffentlich-
te. Und da gebe ich dem Geheimrat 
Recht; Warum soll ich mir in Sipp-
lingen am Bodensee den 900 Meter 
langen Blumenteppich ansehen (der 
auf dem Foto eher an einen Läufer 
erinnert), wenn ich direkt vor der 
Nase drei wunderschöne Teppiche, 
auch Himmelswiesen genannt, die 
eine tiefe symbolische Bedeutung 
haben und die Verbindung zwi-
schen Himmel und Erde betonen, 
bewundern kann. 

Und davon möchte ich berichten. 
Unübersehbar zwischen beiden 
Kirchentüren liegt das erste Objekt. 
Ein rechteckiger Blumenteppich 
auf dem ein Kreuz mit roten und 
weißen Blüten auf grünem Hinter-
grund wunderschön arrangiert ist. 
Jeweils drei weiße Rosen zieren die 
pinkfarbenen Blüten, die die Ecken 
füllen. 

 
 

 
 

 
 

 
 

Der Teppich vor dem Altar im Kin-
dergartenhof zeigt das gleiche Mo-
tiv, jedoch in Wappenform. Hier ist 

das Muster von kleinen pinkfarbe-
nen Rosen umrandet. 

 
 

 
 

 
 

 
 

Den Höhepunkt bildet der Teppich 
vor dem Altar in der Kirche, ein 
Kelch aus gelben Blüten darge-
stellt, darüber eine weiße Hostie 
mit gelbem Kreuz, beides einge-
rahmt von Ähren. 

Direkt unter dem Altar sieht man 
noch eine weiße Friedenstaube, 
flankiert von Kornähren und gelben 
Blüten, gesäumt von pinkfarbenen 
Blüten. 

 

 

 

 

 

 

 

Hier waren fleißige Hände mit viel 
Liebe und Herz am Werk. 

Vielen Dank auch von allen Be-
wunderinnen und Bewundern! 

Barbara Flöth 

 

Fotos: Barbara Flöth 
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Die Jahrestour 2025 der Dienstags-
Frauengymnastikgruppe von Hl. 
Ewalde führte diesmal an den 
Rhein. Mit dem MS „Moby Dick“ 
ging es von Bonn nach Linz. Das 
Wetter war besser als vorhergesagt, 
und so konnte die Fahrt auch auf 
dem Außendeck genossen werden. 
Vorbei ging es an bekannten Orten 
wie Unkel, Erpel, Remagen nach 
Linz. Die schöne Fußgängerzone 
mit verträumten Gassen und far-
benfrohen Fachwerkhäusern lud 
hier zu einem ausgiebigen Bummel 
ein. Auch durfte die Besichtigung 
der Kirche St. Martin aus dem 13. 
Jahrhundert mit ihren vielen Wand-
malereien und bunten Fenstern 
nicht fehlen. Nach einer Kaffeepau-

se in einem der vielen Ca-
fés  startete dann gut gelaunt die 
Rückfahrt am späteren Nachmittag. 

Christa Stoodt 

Foto: privat  

 

Jahrestour Dienstags-Frauengymnastikgruppe 

Ausflug der Seniorengymnastikgruppe 

Unser Ausflug mit der Senioren-
gymnastik Gruppe Hl. Ewalde von 
Waltraud Gaffkus führte uns ins 
Münsterland nach Ascheberg ins 
Landhotel Clemens-August. Dort 
machten wir mit dem hoteleigenen 
Express eine Fahrt durch die nähere 
Umgebung mit lustigen Informatio-
nen bestückt. Wir hatten nach ei-
nem guten Essen noch Gelegenheit, 
in der „Ladenstraße" des Hotels 
Schmuck, Taschen, Wurstwaren 
und Konfitüren aus der Region zu 
kaufen. Im Anschluss fuhren wir 
nach Seppenrade in den Rosengar-
ten. Die Hitze des Tages „37 Grad“ 
hielt uns davon ab, die Rosen und 
Ableger länger zu bestaunen. Jeder 
suchte einen Platz im Schatten. 

Einstimmig waren wir zum Schluss 
der Meinung: Es war ein wunder-
schöner Tag mit vielen neuen Ein-
drücken. 

Trudi Tritt 

Foto: privat  
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…und der Hl. Antonius war auch 

mit dabei 

Oder „Das Wunder von Soest“ 

Leider nicht komplett haben wir 

Mitarbeitende uns am 10. Septem-

ber am Klavier im Wuppertaler 

Hauptbahnhof getroffen, um uns, 

nach einem musikalischen Auftakt 

mit Begleitung von Markus Brandt, 
auf den Weg nach Soest zu ma-

chen. 

Ein „Soester Jung“ hat uns bei der 

Führung „Von Schlitzohren und 

Aufschneidern“ mit vielen geflü-
gelten Worten, Anekdoten und Dö-

nekes sehr unterhaltsam in die 

Stadtgeschichte eingeführt und uns 

pünktlich zum Mittagessen „Im 

wilden Mann“ abgesetzt. 

Nach einer leckeren Stärkung stand 

noch eine Kirchenführung auf dem 

Programm, unter anderem des „St. 
Patrokli-Doms“, einer Kirche von 

großer architekturgeschichtlicher 

Bedeutung. 

Nach Abschluss der Führung bega-
ben wir uns auf den Rückweg zum 
Bahnhof. Auf diesem Weg kam uns 
der Heilige Antonius zu Hilfe, der 
uns zu dem Kreuz-Anhänger führ-
te, der durch eine gerissene Hals-
kette verloren gegangen war. Heili-
ger Antonius, guter Mann..! 

Herzlichen Dank an Bianca Schar-
lau und Beate Gassel für die Pla-
nung und Organisation des rundum 
gelungenen Ausflugs! 

Antje Peplinski 

 

Fotos: Antje Peplinski 

Mitarbeiterausflug 2025 
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Eröffnungsmesse zur Dreikönigs-
wallfahrt im Kölner Dom 

InTakt war dabei 

Die Möglichkeit bietet sich nicht oft, 

gemeinsam mit einem Projektchor 

im Kölner Dom zu singen. Anläss-

lich der Festmesse zur Dreikönigs-

wallfahrteröffnung und dem Start 

des Kunstprojekts „Himmelsleiter“ 

am Domforum haben sechs Sän-

ger:innen erfahren dürfen, was es 

bedeutet, in dieser imposanten Kir-

che eine Messe musikalisch mitge-

stalten zu können. 

Das Motto der diesjährigen Wall-

fahrt lautet: „Da berühren sich Him-

mel und Erde“ in Anlehnung an das 

bekannte Lied der Kölner Band 

Ruhama um den Komponisten 

Thomas Quast. Und eben mit dieser 

Band, sowie mit dem Leiter der 

Domsingschule, Joachim Geibel, 

wurden an einem Samstag zuvor im 

Haus der Kölner Dommusik für die-

se Messe die entsprechenden Stücke 

geprobt. 

Am Tag der Messe trafen sich der 
80köpfige Projektchor und Band 
zeitig im Dom, um sich einzusingen, 
einzuspielen und den Soundcheck zu 
machen. Denn der „gute Ton“ sollte 
nicht nur den Kirchenbesuchern, 
sondern auch per Liveübertragung 
durch das Domradio im Internet prä-
sentiert werden. Wer interessiert ist, 
kann sich die Messe unter dieser 
Adresse nochmal ansehen: 

https://www.domradio.de/video/
festmesse-zur-eroeffnung-der-
dreikoenigswallfahrt 

Weitere Informationen zum Projekt 
„Himmelsleiter“ finden Sie hier: 

https://www.domforum.de/
Himmelsleiter/ 

Wir suchen bei InTakt ständig nach 

neuen Mitgliedern, die Spaß am Sin-

gen von modernen spirituellen Lie-

dern haben. Kommt einfach don-

nerstags um 20 Uhr zur Probe vorbei 

und schnuppert mal rein! Niemand 

muss bei uns vorsingen! Oder 

sprecht uns einfach an. Die Kontakt-

daten findet man hier im Pfarrbrief, 

auf der Internetseite von Hl. Ewalde, 

oder über das Pfarrbüro. Oder direkt 

die Chormitglieder ansprechen..  

Für Intakt Norbert Metz 

Neues von Intakt 

https://www.domradio.de/video/festmesse-zur-eroeffnung-der-dreikoenigswallfahrt
https://www.domradio.de/video/festmesse-zur-eroeffnung-der-dreikoenigswallfahrt
https://www.domradio.de/video/festmesse-zur-eroeffnung-der-dreikoenigswallfahrt
https://www.domforum.de/Himmelsleiter/
https://www.domforum.de/Himmelsleiter/
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– ein unvergessliches Programm der 
Gemeinschaft, des Glaubens und der 

Stadtentdeckung 

Liebe Gemeinde, 

Wir haben uns aufgemacht – eine 

lebendige Gemeinschaft aus Mini-

stranten unser 4 Gemeinden – und 

wagten die Reise in die Ewige Stadt 

Rom. Mit viel Vor-

freude, einem Koffer 

voller guter Laune 

und festem Glauben 

im Gepäck gingen 

wir auf Wallfahrt – 

und unser Programm 

war alles andere als 

gewöhnlich. 

 

Am ersten Tag hieß 

es: Bus, Koffer, 

Gruppenfoto und los. Nach der lan-

gen Fahrt bezogen wir unsere Unter-

kunft – Zimmer wurden bezogen, 

eine schnelle Dusche nach der lan-

gen Fahrt genossen, Koffer ausge-

packt (von einigen, andere lebten 

eher aus dem offenen Koffer), und 

dann mussten wir auch schon los. 

Am späten Nachmittag versammel-

ten wir uns zur Eröffnungsmesse in 

der Lateranbasilika: Gemeinsam mit 

vielen anderen Messdienergruppen 

feierten wir den Auftakt unserer 

Wallfahrt. Ein Moment mit Gott, 

mit der Gemeinschaft – und mit 

blauem Pilger-Schal um den Hals. 

Die folgenden Tage standen ganz im 

Zeichen der spannenden Mischung 

aus Glaubens‑Programm, Stadtent-

deckung und Gemeinschaftszeit: 

Wir feierten täglich Gottesdienste 

oder Andachten – unter anderem in 

St. Paul vor den Mauern (laut vor-

rangiger Meinung unser 

Gruppe die schönste Kir-

che Roms). Ein weiterer 

Programmpunkt: Eine 

Lichter‑Prozession durch 

die Vatikanischen Gärten 

am Dienstagabend – ein 

von Taizéliedern beglei-

teter Pilgerweg, mit vie-

len Kerzen und ein biss-

chen Chaos, wegen des 

Besuchs des jordanischen 

Prinzen und dem damit 

verbundenen Abzug von Polizei etc.. 

Am Mittwoch standen wir sehr früh 

morgens (sehr früh morgens!!!) für 

eine Teilnahme an der Generalaudi-

enz auf dem Petersplatz auf – wo 

Papst Leo XIV uns begrüßte. 

Zwischendurch waren wir als Grup-

pe unterwegs: Besuch des Kolosse-

ums und des Forum Romanum, Spa-

ziergänge durch die Innenstadt mit 

Insta-Shooting an der Spanischen 

Treppe, Eis‑Pause am Trevi‑Brun-

nen und vielem mehr. 

Jeden Abend sammelten wir uns zu 

einem täglichen Highlight, dem ge-

Unsere Messdiener-Romwallfahrt  
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meinsamen Abendessen in unserer 

Gruppe, begleitet von Impulsen 

(unter anderem aus der Dialog-

Predigt in den Vatikanischen Gär-

ten) und Reflexion: Was bedeutet 

mein Dienst als Messdiener*in? Wo 

setze ich im Alltag meinen Glauben 

um? Wann begegnet mir Gott und 

wann zweifeln wir? Diese Fragen 

begleiteten uns – ne-

ben Pizza, Gelato 

und tollen Momenten 

unserer Gemein-

schaft . Auch die Ab-

frage im Bus nach 

Hause „Was nehmen 

wir aus der Zeit in 

Rom mit nach Hau-

se?“ war eindeutig 

geprägt durch die 

Worte Gemeinschaft, 

Freundschaft und 

Zusammengehörigkeitsgefühl. 

Neben dem touristischen Programm 

war viel Raum für den Glauben und 

gemeinsame Wallfahrtsschritte: Wir 

gingen buchstäblich Wege durch 

Rom und symbolisch Wege im 

Glauben. Am letzten Abend feierten 

wir eine Abschlussmesse in St.Paul 

vor den Mauern (Wow!!! s.o.), ein 

besonderes Highlight für alle mit 

2000 anderen Ministranten Messe zu 

feiern, Glauben zu leben und bei 

Kirchenliedern laut nach Zugaben 

fragen, macht was mit einem. Am 

nächsten Morgen hieß es: Letzte 

Fotos, Koffer packen, „Auf Wieder-

sehen Rom“ sagen (ein sehr schönes 

„Auf Wiedersehen, durch unseren 

Besuch im Petersdom mit Kuppel) 

und mit neuen Eindrücken zurück 

nach Hause. 

Wir sind dankbar: Für jede Messdie-

ner*in, die mitgekommen ist, für 

alle Begleiter*innen, für die Ge-

meinde, die uns unterstützt hat – sei 

es durch Gebet, morali-

sche Unterstützung oder 

Zuschüsse. Wir kamen 

zurück mit neuen Freun-

den, neuen Einsichten 

und dem Gefühl: Ge-

meinschaft tut gut. Glau-

be bewegt. Rom inspi-

riert. 

P.S. Für mich war die 

Offenheit, der Austausch 

und das Gefühl von Ge-

meinschaft innerhalb un-

serer Gruppe und mit 2000 anderen 

Messdiener*Innen aus dem Bistum 

überwältigend, so überwältigend, 

dass ich, obwohl ich normalerweise 

eine Bildschirmzeit von unter 1 

Stunde am Tag habe (ja, das ist we-

nig!), jetzt einen Socialmediakanal 

betreue, der unsere Zeit in Rom fest-

hält und hoffentlich viele kommende 

Projekte teilen soll. Folgt uns gerne 

auf Instagram: @minis.suedhoehen 

 
Tara Gassel 

 

 

Fotos: Tara Gassel 
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Kofferpacken mal anders 

 

Ein besonderes Projekt bereicherte 
das Familienzentrum auf den Süd-
höhen in diesem frühen Herbst. 

Es wurden Koffer gepackt. Werte-
koffer für die Kinder, voll bepackt 
mit Werten, Wünschen und Hoff-
nungen. Einzelne Symbole wurden 
gedeutet und beschrieben. Das Bes-
te, was wir unseren Kindern mit auf 
ihren Lebensweg geben können. 
Die Koffer wurden abfotografiert 
und Eltern, Paten oder Großeltern 
können dieses kostbare Fotoge-
schenk zu gegebener Zeit überrei-
chen. Beispielweise sind die Voll-

jährigkeit, der Auszug aus dem El-
ternhaus, die Firmung oder Start 
der Berufsausbildung geeignete 
Zeitpunkte für die Übergabe des 
Koffers. 

Die hochwertig erstellten Fotogra-
fien werden im Gemeindezentrum 
St. Josef ausgestellt. 

Die Ausstellungseröffnung findet 
am 30.11.2025 nach der Familien-
messe um 11.00 Uhr statt. Bis zum 
11.12.2025 kann die Ausstellung 
besucht werden. Es lohnt sich!! 

 
Das Projekt wurde aufwendig von 
Frau Krings, Kunsttherapeutin und 
Dozentin für Erwachsenenbildung 
durchgeführt. 

Das Kath. Bildungswerk, die Kath. 
Familienbildungsstätte und Frau 
Hennecke kümmerten sich um Or-
ganisation und Begleitung. 

 
Dorothee Steinberg 

Familienzentrum 



22 

Termine 

02. Dezember 
Frühschicht als Wort-

Gottesfeier 
06:30h St. Hedwig 

03. Dezember 
Adventsfenster im Atri-

um der Kirche 
18:30h St. Hedwig 

03. Dezember 
Glühwein auf der Dom-

platte 
18:30h Hl. Ewalde 

05. Dezember 
Auszeit und Atemholen 

für den Frieden 
18:00h Hl. Ewalde 

07. Dezember 
Familienmesse  

mit Besuch 
vom Nikolaus 

09:30h Hl. Ewalde 

07. Dezember Mitsing-Benefizkonzert 11:00h Hl. Ewalde 

08. Dezember 
Adventskaffee für  

ältere Mitmenschen 
15:00h 

Hl. Ewalde, 
kleiner Pfarr-

saal 

09. Dezember 
Frühschicht als Wort-

Gottesfeier 
06:30h St. Hedwig 

10. Dezember 
Abendoase—Spirituelles 
und Kreatives im Advent 

18:00h Hl. Ewalde 

10. Dezember 
Glühwein auf der Dom-

platte 
18:30h Hl. Ewalde 

12. Dezember 
Auszeit und Atemholen 

für den Frieden 
18:00h Hl. Ewalde 

12. Dezember 
1917 - Sternstunde, be-
sonders für junge Men-

schen 
19:17h Hl. Ewalde 

13. Dezember 
Roratemesse im Kerzen-

schein 
17:30h Hl. Ewalde 

    

Adventszeit in Hl. Ewalde und St. Hedwig 
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Termine 

Bild: www.pixabay.com 

16. Dezember 
Frühschicht als Eucharis-

tiefeier 
06:30h St. Hedwig 

16. Dezember 
Buß– und Versöhnungs-

gottesdienst 
19:00h Hl. Ewalde 

17. Dezember 
Glühwein auf der Dom-

platte 
18:30h Hl. Ewalde 

19. Dezember 
Auszeit und Atemholen 

für den Frieden 
18:00h Hl. Ewalde 

23. Dezember 

Krippenspiel und  

Adventskaffee für ältere 
Mitmenschen 

15:00h St. Hedwig 

Jeweils donnerstags Rosenkranzgebete 17:00h St. Hedwig 

Adventszeit in Hl. Ewalde und St. Hedwig 
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Termine 

23. Dezember 
Messe für Trauernde und 

Weinende 
15:30h St. Joseph 

24. Dezember Kindergottesdienst 14:30h 
St. Christo-

phorus 

 
Kindergottesdienst mit 

Krippenspiel 
15:30h St. Hedwig 

 
Kindergottesdienst mit 

Krippenspiel 
16:00h Hl. Ewalde 

 Kindergottesdienst 16:00h St. Joseph 

 
Christmette  

mit Adveniatkollekte 
18:00h St. Hedwig 

 
Christmette 

mit Adveniatkollekte 
18:00h 

St. Christo-
phorus 

 
Christmette  

mit Adveniatkollekte 
22:00h Hl. Ewalde 

 
Christmette 

mit Adveniatkollekte 
22:00h St. Joseph 

25. Dezember 
Hl. Messe  

mit Adveniatkollekte 
09:30h Hl. Ewalde 

 
Hl. Messe  

mit Adveniatkollekte 
11:00h St. Hedwig 

26. Dezember Hl. Messe 09:30h Hl. Ewalde 

 Hl. Messe 11:00h St. Hedwig 

Weihnachten 2025 

Silvester/ Neujahr 2025/2026 

31. Dezember 
Hl. Messe zum  
Jahresabschluss 

17:30h Hl. Ewalde 

 
Hl. Messe zum  
Jahresabschluss 

17:30h St. Joseph 

01. Januar Hl. Messe  11:00h St. Hedwig 

 Neujahrskonzert 16:00h St. Joseph 

6. Januar Eucharistiefeier 18:00h St. Hedwig 
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Termine 
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Termine 

Tragt in die Welt nun ein Licht! 
 

Unter diesem Motto findet auch in 
diesem Jahr wieder unser Mitmach-
Konzert von InTakt und den Ex-
brassionisten statt.  

Direkt im Anschluss an die Niko-
lausmesse am 7.12. (die um 9.30 
Uhr beginnt) laden wir Sie zum 
Zuhören und Mitsingen neuer und 
altbekannter Adventslieder ein. 
Dazu werden Sie mit Punsch, Kaf-
fee und Plätzchen verwöhnt, und 
im Orgelraum wird es auch dieses 
Mal einen kleinen Minibasar geben 
– lassen Sie sich überra-
schen. 

Der Eintritt ist selbstver-
ständlich frei, doch wir 
bitten herzlich um eine 
Spende. Der gesamte 
Erlös, auch aus den Ver-
käufen des Minibasars, 
wird gespendet. Das Pro-
jekt wird noch bekannt 
gegeben. 

Kommen Sie vorbei, singen Sie 
mit, genießen Sie die Stimmung, 
helfen Sie – wir von InTakt und 
den Exbrassionisten freuen uns auf 
ein bis zwei schöne Stunden mit 
Ihnen! 

Falls Sie den Minibasar mit Selbst-
gebackenem, Gebasteltem oder 
Ähnlichem bereichern wollen, mel-
den Sie sich bitte im Pfarrbüro oder 
direkt bei Mechthild Boos unter 
mechthild.boos@hl-ewalde.de! 
Jeder Beitrag ist herzlich willkom-
men. 

Mechthild Boos 

Adventskonzert 7.12.25 
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Termine 

Am Montag, 08. Dezember, findet 
von 15.00 bis 17.00 Uhr die dies-
jährige Adventfeier für die älteren 
Gemeindemitglieder und Freunde 
der Pfarrgemeinde im kleinen 
Pfarrsaal statt. Bei leckerem Kaffee 
und Kuchen wollen wir gemeinsam 
Adventslieder singen (oder hören) 
und bei netter Unterhaltung einen 
schönen Nachmittag verbringen. 
Herzliche Einladung!  

 

Die kfd informiert 

„Aufbrechen“ 

war unser Thema am 24. 
Juni. Zusammen mit Cordula Krau-
se gingen wir anlässlich unseres 
Frauenbegegnungsabends auf eine 
Bibelentdeckungsreise.  

Wir starteten in der Kirche mit ei-
nem Wortgottesdienst zum Thema, 
um dann Texte in der Bibel zu ent-
decken, die vom Aufbruch handeln 
– ein schönes Thema, gerade in 
unserer Kirche, die, gebaut wie ein 
Zelt, dem wandernden Volk Gottes 
Heimat sein soll. 

 

„Reisevortrag Nepal“ 

Am 23. September fand ein sehr 
interessanter Reisevortrag von An-
nette Heck statt.   

Sie berichtete - bekleidet mit einem 
echten Sari  - sehr beeindruckend 
von den nepalesischen Sitten und 
Gebräuchen und zeigte tolle Bilder 
von ihrer Reise nach Nepal im 
Frühjahr 2024. 

 Geplante Termine in 2026 

 Januar  - Reisevortrag von An-
nette Müller, das Reiseziel wird 
noch bekannt gegeben. 

 Frühjahr  - ein Ausflug zur 
Dorfkirche Stiepel und zum 
Haus Kemnade ist geplant. 

 

 

 

Für das Leitungsteam der kfd 
Christiane  Burghoff 

Adventfeier für die ältere Generation 
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Termine 

Die Sternsingeraktion 2026 steht 

unter dem Motto „Schule statt Fa-

brik – Sternsingen gegen Kinderar-

beit“. Die Aktion widmet sich dem 
Kampf gegen die Kinderarbeit in 

Bangladesch, wo noch Millionen 

Kinder unter ausbeuterischen Be-

dingungen arbeiten müssen, die sie 

vom Schulbesuch abhalten. Ziel der 

Aktion ist es, mit Aufklärung, be-
wusstem Konsum und dem Sam-

meln von Spenden Kinderarbeit zu 

beenden und ihnen den Zugang zu 

Bildung zu ermöglichen. 

Auch wir wollen uns an dieser Ak-

tion wieder beteiligen. In unserer 

Gemeinde wird die Aktion am 10. 

Januar 2026 stattfinden. Die Stern-
singer werden am 06. Januar 2026 

im Rahmen eines Gottesdienstes 

ausgesendet. Im Rahmen der Fami-

lienmesse am 11.Januar 2026 wer-

den die Sternsinger dann von ihren 

Erfahrungen berichten. 

Interessierte Kinder laden 

wir ganz herzlich zu einem 

Informationstreffen am 19. No-

vember 2025 um 17 Uhr ein. 

Treffpunt ist vor dem kleinen 

Pfarrsaal. Wir freuen uns auf 

viele interessierte Kinder! 

Das „Sternsinger Team“ Ute Bach, Beate 
Gassel, Tara Gassel und Teresa Skora 

 

Die Sternsinger kommen!  

Marktmusik 2025/2026 

Die Marktmusik 2025/2026 findet 
an folgenden Terminen statt: 

 15. November  

 13. Dezember 

 17. Januar 

 14. Februar 

 21. März 

 18. April 

 16. Mai 

 20. Juni 

 18. Juli 

 9. September 

 17. Oktober 

 21. November 

 12. Dezember 

jeweils um 11:30h in St. Joseph in 
Ronsdorf. 

Im Anschluss sind Sie noch auf 
Kaffee und einen Plausch eingela-
den! 

Genauere Informationen erhalten Sie je-
weils vor den Terminen über die Pfarrnach-
richten. 



29 

Termine 

Am Freitag, dem 6. März 2026 fin-
det wie jedes Jahr der Weltgebets-
tag statt – er wurde von Frauen aus 
Nigeria gestaltet. 
Die Frauen aus der evangelischen 
Gemeinde Cronenberg-Küllenhahn 
und unserer Gemeinde werden ihn 
in bewährter Weise gemeinsam 
vorbereiten. 
Schön wäre es, wenn er endlich 
einmal wieder in unseren Räumen 
gefeiert werden könnte, doch An-
fang März ist die Kirche für ein 

gemütliches Beisammensein zu 
kalt und der nutzbare Pfarrsaal zu 
klein...achten Sie also auf die Pla-
kate und Informationen, die zu ge-
gebener Zeit veröffentlicht werden! 
Das Vorbereitungsteam würde sich 
über Teilnehmer*innen aller Al-
tersgruppen freuen. 
In Zeiten der Globalisierung sollte 
es uns nicht gleichgültig sein, was 
die nigerianischen Frauen uns zu 
aktuellen Themen zu sagen haben. 

Christiane Burghoff 

Kirchenvorstands– und Gemeinderatswahl 

Weltgebetstag 2026 
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Termine 

Kristine Bilkau, 

Halbinsel 

Als ihre Tochter 

Linn fünf Jahre alt 

ist, verstirbt plötz-

lich Annetts Mann, 

und sie muss Linn 

allein aufziehen. 

Die Tochter wird zur Umweltakti-

vistin, bricht während eines Vor-

trags zusammen und zieht danach 

vorübergehend wieder zu Annett 

in die Provinz. Durch die räumli-

che Nähe bleibt das Zusammenle-

ben nicht konfliktfrei. 

Kristine Bilkau lässt Annett die 

Beziehung zu ihrer Tochter reflek-

tieren. Existenzielle Themen wie 

Fürsorge, Freiheit, Zukunft bestim-

men diesen sehr zu empfehlenden 

Roman, der 2025 mit dem Preis 

der Leipziger Buchmesse ausge-

zeichnet wurde. 

Sabine Wadepohl 

Öffnungszeiten der Bücherei: 

 Dienstags      10:00h bis 11:15h 
und                17:00h bis 18:00h 

 Sonntags       10:15h bis 12:00h 

 In den Weihnachtsferien ist die Bü-
cherei geschlossen. 
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Aktuelles 

Anmerkungen der Redaktion 

Liebe Leserinnen und Leser, 

wenn auch Sie den Pfarrbrief zu-
künftig online lesen möchten, fin-
den Sie ihn unter:  

https://www.suedhoehen.de/
Unsere-Gemeinden/hl-ewalde/
aktuelles/ 

Die Abmeldung vom schriftlichen 
Exemplar senden Sie bitte an das 
Pfarrbüro:  

pfarrbuero-
hl.ewalde@suedhoehen.de 

oder an die Pfarrbriefredaktion: 

 pfarrbrief@hl-ewalde.de 

Vielen Dank allen Leserinnen und 

Lesern die diese Version bereits 

nutzen. 

Noch ein wichtiger Hinweis:  

Ab 2026 erscheint der Pfarrbrief 

nur noch 2 mal im Jahr, zu Ostern 

und zu Weihnachten! 

Ihr Pfarrbriefteam 

 
 

 
 

Wir wünschen Ihnen 
eine schöne Advents-

zeit und ein frohes 
Weihnachtsfest! 

Kommen Sie gut in das 
Neue Jahr! 

 
 

Ihr Pfarrbriefteam 

 Annette Bald 

 Claus Burghoff 

 Barbara Flöth 

 Franz-Josef Flöth 

 Sandra Mebus 

 Anne Peikert 

mailto:pfarrbrief@hl-ewalde.de
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Termine 

Hl. Messe jeden 2. Samstag im Monat 17:30h Kirche 

Hl. Messe 
sonntags 
Familienmesse jeden 1. Sonntag 

09:30h Kirche 

Hl. Messe zur 
Marktzeit 

mittwochs 11:30h Kirche 

Regelmäßige Messen in Hl. Ewalde 

 Beichtgelegenheit 

Auf den Südhöhen sind in allen vier Gemeinden Beichtgelegenheiten nach 
Absprache möglich. 

Regelmäßige Termine 

Gymnastik für Frauen 
unter „70“  dienstags 

09:15h 
bis 
10:15h 

Haus der  
Tänze 

Chor Cäcilia dienstags 19:30h Kirche 

Krabbelgruppe mittwochs 09:00h 
Jugendhaus 
Händelerstr. 

Seniorengymnastik donnerstags 
15:15h 
bis 
16:15h 

Haus der  
Tänze 
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Termine 

Bücherei 

dienstags 

 

sonntags 

10:00 h  

17:00 h 

10:15 h 

bis 11:15h 

bis 18:00 h 

bis 12:00 h 

Bläserkreis  
Exbrassionisten 

mittwochs 19:30h Kirche 

Chor InTakt donnerstags 20:00h Kirche 

Chor InTakt 
Samstag vor der  
Familienmesse 

10:30h Kirche 

Kleiderkammer 
(nur Ausgabe) 

erster Freitag im Monat 09:00h - 

10:30h 
kl. Pfarrsaal 

Frauengemeinschaft 
kfd 

zweiter Mittwoch im 
Monat Frühstück und an-
schließende Hl. Messe 

09:30h 
kl. Pfarrsaal 
Kirche 

Jugendliche im Alter 
von 18 bis 21 

freitags 18:30h Pfarrzentrum 

Ansprechpartner zu den Gruppierungen, Chören und Jugendgruppen fin-
den Sie auf Seite 35-37 unter Kontakte oder auf unserer Homepage 

Regelmäßige Termine 

Angebote für Jugendliche 

Angebote für Alle 

Bibellesekreis mit Pfarrer Schmetz und Pater Paul 

Der Bibellesekreis findet abwechselnd in den vier Gemeinden statt. Der nächste 
Termin und Ort wird jeweils im aktuellen stattfindenden Termin festgelegt und 
über die Pfarrnachrichten kommuniziert. 

Abendoase 
Jeden 2. Mittwoch 

(außerhalb der Ferien) 
18:00h Kirche 

Auszeit und Atemho-
len für den Frieden 

freitags 18:00h Kirche 
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Nebenan 

St. Christophorus 

Hl. Messe samstags 17:30h 1. Samstag im Monat 

Hl. Messe sonntags 09:30h  

St. Hedwig 
Lobpreis & 
Anbetung 

und Rosen-
kranzgebet 

donners-
tags 

17:00h Marienkapelle 

Hl. Messe samstags 17:30h 4. Samstag im Monat 

Hl. Messe sonntags 11:00h 
1. Sonntag im Monat Hl. Messe mit  
anschl. Eine-Welt-Verkauf 
2. Sonntag im Monat Familienmesse 

St. Joseph 

Hl. Messe samstags 17:30h 3. Samstag im Monat 

Hl. Messe sonntags 11:00h  

 

 22. November 15 - 17:30 h /   
23. November 10 - 14 h Kleiner 
Weihnachtsmarkt in St. Hedwig 

 29. November Glühweinabend 
der Freiwilligen Feuerwehr Cro-
nenberg 

 29. November Küllenhahner 
Advent 

 6. Dezember Adventszauber 
Nikodemuskirche 

 13. Dezember Hüttenzauber in 
Cronenberg 

Termine in Cronenberg 
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Kontakt 

Hauptamtliche 

Gemeinde und Pfarrbüro 

42349 Wuppertal, Hauptstr. 96  47 47 11 
E-Mail: pfarrbuero-hl.ewalde@suedhoehen.de  Fax: 47 37 41 

Homepage: www.suedhoehen.de/Unsere-Gemeinden/hl-ewalde 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 09:00h - 12:00h 
 Di. bis Do. 13:00h - 17:00h 
 kurzfristige Änderungen vorbehalten 
 Bankverbindung: Katholische Kirchengemeinde Hl. Ewalde 
 IBAN: DE58 3305 0000 0000 2047 76  
 BIC: WUPSDE33  

Pfarrer 

Norbert Grund, 42349 Wuppertal, Hauptstr. 96 0174/1851146 
E-Mail: norbert.grund@erzbistum-koeln.de 

Benedikt Schmetz, 42349 Wuppertal, Hauptstr. 96 0178/400 49 83 
E-Mail: benedikt.schmetz@hl-ewalde.de  

Pater Paul Mahimadas, 42349 Wuppertal, Hauptstr. 96 24 70 90 46  
E-Mail: paul.mahimadas@hl-ewalde.de  

Gemeindereferentin 

Theresa Hennecke, 42369 Wuppertal, Lilienstr. 12a 0151/25 85 19 27 
E-Mail: theresa.hennecke@erzbistum-koeln.de 

 

bei Krankensalbungen 0171/932 77 32 

Verwaltungsleiterin 

Carolin Risters  24 70 90 45 
E-Mail: carolin.risters@erzbistum-koeln.de  

Organist 

Markus Brandt, Zur Waldkampfbahn 53b, 42327 Wuppertal  257 42 31 
Heidi Brandt, Zur Waldkampfbahn 53b, 42327 Wuppertal  257 42 31 

Küsterin/Sakristanin 

Rina Deda                                                                            01573/ 8200389  

Caritas Pflege & Hilfe zu Hause 

Caritasverband Wuppertal/Solingen e.V.  69 80 40  
Kolpingstraße 13, 42103 Wuppertal 
E-Mail: infozentrale@caritas-wsg.de  

Pfarrsaal 
Hauptstr. 96, 42349 Wuppertal (Telefon im Eingangsbereich) 24 70 90 41 

mailto:benedikt.schmetz@hl-ewalde.de
mailto:paul.mahimadas@hl-ewalde.de
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Kontakt 

Gremien 

Kirchenvorstand 

Hans-Joachim Bergner, Hütter Str. 25, 42349 Wuppertal 47 25 14 
E-Mail: kirchenvorstand@hl-ewalde.de 

Gemeinderat (Leitungsteam) 

Beate Gassel, Hahnerberger Str. 289, 42349 Wuppertal 47 23 79 
Mechthild Boos, Liefenbusch 5, 42349 Wuppertal 247 86 80 
Monika Wadepohl-Rigoni, Friedensstr. 60, 42349 Wuppertal 47 51 62 
Michael Schellenbach, Zillertaler Str. 33a, 42349 Wuppertal 51 54 02 98 
E-Mail: gemeinderat@hl-ewalde.de  

Friedhofsverwaltung 

Anja Kämper, Heckinghauser Str. 88, 42289 Wuppertal  255 52 18 
E-Mail: anja.kaemper@friedhof-wtal.de 
Sprechzeiten:  montags bis freitags 08:00h bis 13:00h 

Katholisches Familienzentrum 

Dorothee Steinberg, Hauptstr. 100, 42349 Wuppertal  47 59 79 
E-Mail: familienzentrum@hl-ewalde.de Fax: 758 56 68 

Katholische öffentliche Bücherei 

Hauptstr. 96, 42349 Wuppertal 
Öffnungszeiten: sonntags 10:15h - 12:00h bitte aktuelle Aushänge beachten 
 dienstags 10:00h -11:15h und 17:00h bis 18:00h  

Kleiderkammer (Nur Ausgabe) 

Reinhilde Zlotorzenski, Reifarthstr. 30, 42349 Wuppertal  47 62 94 

Italienische Mission  

Bernhard-Letterhaus-Str. 11, 42275 Wuppertal  66 60 92 

Vietnamesische Gemeinde  

Quang Nam Tran, Hofkamp 153, 42103 Wuppertal  317 94 48 

Chöre / Musik 

Cäcilia 

Angela Fresen, Hütterstr. 27, 42349 Wuppertal  47 14 49 

Exbrassionisten 

Walter Hofmeister, Teschensudberg 10, 42349 Wuppertal  47 45 72 

InTakt 

Norbert Metz, Herichhauser Str. 15, 42349 Wuppertal  47 57 11 

Markus Brandt, Zur Waldkampfbahn 53b, 42327 Wuppertal  467 01 31 
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Kontakt 
Gruppierungen 

 

Gymnastikgruppe 
Waltraud Gaffkus, Kemmannstr. 74, 42349 Wuppertal  47 10 57 
 

Jugendarbeit 
Philip Bach, Tara Gassel, Jolanda Hettig 
E-Mail: jugend@hl-ewalde.de  

 

kfd 
Sabine Kucharzewski, Hohlenscheidter Str. 38, 42349 Wuppertal  40 00 04 
 

Krabbelgruppe 
Beate Gassel, Hahnerberger Str. 289, 42349 Wuppertal  47 23 79 
 

Messdiener 
Tara Gassel, Hahnerberger Str. 289, 42349 Wuppertal  47 23 79 
Jolanda Hettig, Kohlfurther Brücke 27, 42349 Wuppertal 
E-Mail: messdiener@hl-ewalde.de  

 

Pfarrcaritas 
c/o Pfarrbüro, 42349 Wuppertal, Hauptstr. 96  47 47 11 

 

Impressum 
Herausgeber 

Gemeinderat der Katholischen Kirchengemeinde Hl. Ewalde 
Hauptstraße 96, 42349 Wuppertal 
Druck: Druckerei Backhaus & Co., Hahnerberger Str. 25, 42349 Wuppertal 
 

Redaktion 

 Annette Bald 

 Claus Burghoff 

 Barbara Flöth 

 

 Franz-Josef Flöth 

 Sandra Mebus 

 Anne Peikert 

Sie erreichen uns per E-Mail pfarrbrief@hl-ewalde.de. 
Vielen Dank an die Fotografen für die zur Verfügung gestellten Bilder!  
Die nächste Ausgabe erscheint am 12. März 2026, der Redaktionsschluss 
ist am 13. Februar 2026.  
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Anzeigen 
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Anzeigen 

Platz für Ihre Anzeige …. :-) 
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Anzeigen 
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Anzeigen 

Platz für Ihre Anzeige….. :-) 
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Anzeigen 

Platz für Ihre Anzeige….. :-) 
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Anzeigen 



Wie alles begann...der 1. Pfarrbrief 


